
Die Geschichte von „Thieles Gesellschaftshaus“ 

Um 1850 gründete Eduard Thiele das damals größte Gartenlokal Niederschönhausens in der 
Bismarckstraße 44 (heute Hermann-Hesse-Straße).1865 ließ er ein Haus darauf bauen, 1870 einen 
Tanzsaal. Wegen seiner „Hausmacherwurst“ und anderer Produkte aus seiner Hausschlächterei und 
wegen des großen Naturgartens war das Lokal ein beliebtes Ausflugsziel der Berliner. 
2884 kaufte der Sohn Hermann das Grundstück seinem Vater ab. Er erweiterte die Baulichkeiten für 
einen damals modernen Restaurationsbetrieb. 
Um 1900 nahm der Besuch der Gartenlokale in der Region ab. 
Hermann Thiele ließ1909 an Stelle des Vorgartens ein städtisches Wohnhaus mit Restaurant 
„Gesellschaftshaus“ mit Anschluss an den Saal errichten. 1917 wurde im Saal ein Kino eingerichtet, 
welches bis 1923 in Betrieb war. Danach fand noch 10 Jahre Tanzbetrieb dort statt. 
Von 1928 bis 1933 stand der Saal auch der NSDAP und SA für Versammlungen zur Verfügung. 
Nach dem Tod von Hermann Thiele 1938 führte dessen Sohn Franz das Geschäft weiter; später soll er 
die Restauration verpachtet haben. 
Im Berliner Adressbuch finden wir 1939 unter der Adresse Bismarckstraße 44: „Bismarck-Theater, 
Lichtspiele“.1912 dagegen daselbst keinen Eintrag im Branchenverzeichnis der Vororte Berlins. Wohl 
hatte man Werbung über dieses Medium nicht nötig. 


